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II ...... 51~ eier Beilagen zu den Stenographisc:hen Protokollen 

des NationalrateIl XV. Gesetzgebungsperiode 

A N FRA G E 

der Abgeordneten Bergmann 

und Genossen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend indirekte Parteifinanzierung durch die IAKW-AG 

Am 29. Oktober 1982 erschien in der "Arbeiterzeitung"e!n 

. zwei Seiten langer/redaktionell gestalteter Artikel zu dem 

"Sonderthema: Wien - Spitze im beinharten Kongreßgeschäft". 

In diesem Artikel werden die Vorzüge des im Bau befindl~chen 

österreichischen K'onferenzzentrums bei der UNO-City für den 

Fremdenverkehr in Wien gepriesen. Am Ende dieses z\vei Seiten 

langen Artikels befindet sich der Vermerk, daß es sich bei diesem 

um eine bezahlte Anzeige handelt. Aus der Textierung des Artikels 

geht zwar nicht schlüssig hervor, wer der Inserent dieser Anzeige 

ist, es ergibt sich jedoch die Vermutung, daß dieser entweder 

die IAKW-AG oder der Bundesminister für Finanzen war. 

Angesichts dieser vermuteten indirekten Parteienfinanzierung 

aus öffentlichen Hittein stellen die unterfertigten Abgeordneten 

an den Bundesminister für Finanzen folgende 

ANFRAGE 

1. Haben Sie bzw. die IAKW-AG die oben angeführte zweiseitige 

redaktionell gestaltete Anzeige in der "Arbei.terzeitung tl 

über das österreichische Konferenzzentrum bei der UNO-City 

in Auftrag gegeben? 

2. Wenn ja, wie hoch waren die Kosten für diese Anzeige? 

3. Wenn nein, ist Ihnen bekannt, wer die Auftraggeber für 

diese Anzeige waren? 

4. Was wurde mit dieser ·J...nzeige be'\Z\'!eckt ? 

5. r]elche werbefachlichen Uberlegun<;en u.iegen aer Insertion 

- gerade in 9E7'r AZ - zugrur.c"'e ? 
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